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Klimaschutz ist Kinderschutz. 
Fachliche Begründungen &

Best-Practice-Beispiele

https://www.dgsa.de/fachgruppen/klimagerechtigkeit-und-
sozialoekologische-transformation/
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Klimagefühle als Hindernis für transformatives Denken und Handeln
„Klimagefühle“ Angst, Wut, Ohnmacht, Trauer, Scham, Schuld (Mai 2024; Niessen & Peter 2022; 
Dohm, Peter & van Bronswijk 2021; Mai 2024) → insbesondere unter jungen Menschen (Heinzel 2025; Wanner 
& Schramkowski 2023) 

„Klimaverhalten“ Verdrängung (Negierung) der Krise; Diskurs-Umkehr: Diffamierung der 
Botschafter*innen, Engagement u.a. (Niessen &  Peter 2022; Dohm, Peter & van Bronswijk 2021)

Erklärungen: Negative Narrative (Verzicht, Verlust, Einschränkung), negativ bewertete 
Gefühle, kaum Berichte über Fortschritt & Lösungen, kognitive Dissonanz (z.B. Relativieren, 
Abwerten) u.a. (Dörfler & Yeung 2024)

Emotionale Auseinandersetzung ist zentral, um transformativ denken und handeln zu 
können anstatt Energie in Verdrängung zu stecken Maren Urner (2026): Radikal emotional. Wie 
Gefühle Politik machen. Droemer

Die Metastudie (Goldwert et al. 2026) zeigt, dass die Bereitschaft sich für Klimaschutz zu 
engagieren besonders hoch ist, wenn Menschen Erfolgsgeschichten hören und sehen, 
dass Engagement wirkt     https://academic.oup.com/pnasnexus/article/5/1/pgaf400/8439560?login=true

3

Ökologische Krise 
** als kollektive 
Kindeswohlgefährdung
** als Gefährdung der 
Kinderrechte (u.a. auf Schutz, 
Gesundheit)
Neumeyer 2024; Schramkowski 2024; 
Schramkowski & Stamm 2023; Fegert et al. 2020

Abb. 1: BAG Landesjugendämter
unterstuetzung-die-ankommt.de/de/leistungen/
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Problembeschreibung: Multiple SOZIALökologische Krisen
Folgen der durch menschliches Handeln verursachten globalen ökologischen Triple-
Krise (Klima, Biodiversität, Verschmutzung, Vermüllung) → „Bedrohung für das 
menschliche Wohlergehen und die planetare Gesundheit“ (Deutsche IPCC Koordinierungsstelle 
2023: C1) → 7 von 9 planetaren Grenzen (sicherer Handlungsraum) sind überschritten 
(Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung 2026, s. https://www.pik-potsdam.de/de/produkte/infothek/planetare-
grenzen/planetare-grenzen)

Zeitdruck: Zeitfenster für eine lebenswerte, nachhaltige Zukunft für alle „schließt sich 
rapide.“ (ebd.) → Hitzewellen, Dürren, Waldbrände, Starkregen, Überschwemmungen mit 
Kettenreaktionen ökologischer, sozialer und ökonomischer Schäden
Unzureichende politische Maßnahmen, Fokus: Technologie, Kompensation
Lücke: soziale und kulturelle Ursachen, Gerechtigkeit, positive Narrative (bspw. 
volkswirtschaftliche Vorteile durch geringere Energie- und Gesundheitskosten) 
u.a. Expertenrat für Klimafragen 2026; Sachverständigenkommission für den Vierten Gleichstellungsbericht der 
Bundesregierung 2025; BVerfG 2021; Pfaff et al. 2022
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Zentral für die Zustimmung für ambitionierte Klimapolitik
Klimaschutzmaßnahmen müssen als wirksam und sozial gerecht wahrgenommen werden:
• „Sie müssen konkret zur Senkung von Treibhausgasemissionen beitragen. […]
• Sie dürfen Menschen mit wenig finanziellen Mitteln nicht stärker belasten“ (Bertelsmann Stiftung

2024).

Sozial gerechter Klimaschutz / Klimasozialpolitik
Energiearmut: 4,2 Mio. Menschen lebten 2024 in Haushalten, die ihre Strom-/ Heizkosten nicht 
bezahlen konnten; rund 3 der 30. Mio. noch fossil beheizten Haushalte sind stark belastet durch 
Heizkosten (Deutsches Institut für Menschenrechte 2026)

„Der CO2-Preis für fossile Heizenergie beispielsweise trifft […] alleinerziehende Frauen aufgrund 
ihres geringeren Einkommens überdurchschnittlich hart; zugleich können sie seltener auf 
klimafreundliche Alternativen umstellen.“ (Sachverständigenkommission 2025: 22)  → Fossiler Lock-In 
(Deutscher Caritasverband 2025) 

Unterfinanzierung der Folgen der Klimakrise „für frauendominierte Branchen, etwa für 
Dienstleistungen in den Bereichen Soziales, Bildung und Gesundheit“ (Sachverständigenkommission 
2025; s. https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/ministerium/berichte-der-bundesregierung/vierter-gleichstellungsbericht-257274)
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Anthropozentrisches (menschzentriertes) Denken als Hindernis
Narrative der Trennung von Mensch und Natur und der Dominanz des Menschen „als Maßstab
aller Dinge, der sich über die Natur erhebt, sie gestaltet und beherrscht“ (Schmelz 2022: 25) sind tief in
gesellschaftlichen Routinen verankert (Schmelz 2022)

Ökologische Mitwelt als Voraussetzung menschliches Lebens: „Trotz all unserer
Errungenschaften verdanken wir unsere Existenz einer 15-cm-dicken Schicht Mutterboden und der
Tatsache, dass es regnet.“ (Paul Hervey & Farm Equipment Association; in Urner, Maren: Kapitel 91 (Hörbuch))

• Planetary Health: Gesundheit von hängt von der Gesundheit der Ökosysteme ab (KLUG e.V.
Deutsche Allianz Klimawandel und Gesundheit o.J.)

• Solastalgie: belastendes Verlustgefühl durch Veränderung/ Zerstörung des eigenen
Lebensraums (Abdullah-Steinkopff 2023), Ökologische Trauer (Mai 2024)

• „indigenes Wissen“ (IFSW 2024) → in der internationalen Definition Sozialer Arbeit verankerter
Wert
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Planetary Health – Naturkontakte fördern Kindergesundheit
• In Finnland wurden urbane Kindergarten-Spielplätze mit Waldboden, Moos, Pflanzen 

und Erde „renaturiert“ und wissenschaftlich begleitet, damit Kinder wieder mehr Kontakt 
zu natürlichen Mikroorganismen haben. Die Kinder hatten bereits nach wenigen 
Wochen eine vielfältigere Haut- und Darmflora sowie eine stärkeres Immunsystem, was 
das Risiko für Allergien und Autoimmun-erkrankungen senken kann. 
https://www.theguardian.com/environment/2025/oct/29/soil-sandpit-children-dirty-biodiversity-finnish-nurseries-research-
microbes-bacteria-aoe & https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0160412021004360?via%3Dihub

• Ein hoher Konsum von hoch verarbeiteten Lebensmitteln (UPF) im Kindergartenalter ist 
mit erhöhten emotionalen und Verhaltensauffälligkeiten verbunden; bereits der Ersatz 
von 10 % der Kalorien aus UPF durch minimal verarbeitete Lebensmittel (z.B. Obst und 
Gemüse) ist mit besseren Verhaltenswerten verbunden. 
https://jamanetwork.com/journals/jamanetworkopen/fullarticle/2845768
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Vielschichtigkeit und Beharrlichkeit von Klimaschutzbehinderungen
Konzept Climate Obstruction (Ekberg et al. 2023) unterscheidet drei Grade:
a) Leugnen wissenschaftlicher Erkenntnisse und antiklimapolitisches Handeln
b) Gezieltes Hinauszögern, etwa aus ökonomischen und politischen Motiven
c) Passivität und klimaschädliche Lebensstile, die in historisch geprägte kulturelle Normen sowie 

materielle Infrastrukturen eingebettet sind („Fossilität“ als Normalfall)
Zentrale Akteur*innen
• fossile Industrieunternehmen, die in den 1960er Jahren begannen, Öl als Grundlage einer 

guten Zukunft darzustellen und sich massiv gegen Klimaschutz engagieren (Ekberg et al. 2023, S. 
25 ff.)

• rechtspopulistische und extrem rechte Politiker*innen und Parteien verbreiten zunehmend 
antiklimapolitische Narrative (Forchtner/Lubarda 2023)

Schramkowski, Barbara; Spissinger, Florian (i.E.): Klima-/Umweltpolitik, Klimagerechtigkeit. In: Amthor, Ralph-Christian; 
Goldberg, Brigitta; Hansbauer, Peter; Landes, Benjamin; Wintergerst, Theresia (Hg.): Wörterbuch Soziale Arbeit. 10. 
Auflage.
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Große Konzerne wie Exxon ließen früh den 
Klimawandel erforschen. Schon in den 
Siebzigerjahren wussten sie, was ihre fossilen 
Brennstoffe bewirken. Doch statt Aufklärung folgten 
Kampagnen, um ihre Profite zu schützen. 

Stella Levantesi: Klimalügen Macht, Politik und Psychologie 
derjenigen, die die Krise des Jahrhunderts leugnen
https://www.jajaverlag.com/klimalügen/
Darstellung der jahrzehntelangen Täuschungs-kampagne der 
fossilen Brennstoffindustrie, mit der Abhängigkeit von Öl, Kohle 
und Erdgas erhalten bleiben 

10

„Die Themen Klimawandel (63 %) und 
Umweltverschmutzung (64 %) machen 
weiterhin einer großen Mehrheit der 
Jugendlichen Angst.“ 
(summary shell-jugendstudie 2024)
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„Jungen Menschen ist das Thema nicht mehr wichtig.“ 
Kollektives Engagement junger Menschen hat nachgelassen (UBA 2024: Studie erhebt Einstellungen
und Verhalten junger Menschen (14-22 Jahre) zu Umwelt- und Klimaschutz)

Begründung: Thema macht traurig/ frustriert, weil Politik und Wirtschaft nicht genug tun, um
Klimaschutz zu implementieren und der Zustand von Umwelt/ Klima als schlecht eingeschätzt wird
„An das Thema ständig zu denken, macht mich traurig und zeigt mir nur eine pessimistische
Perspektive auf. Ich […] kann und möchte dem nicht meine ganze Freizeit widmen.“ (ebd.)

Engagement würdigen: v.a. junge Menschen haben über Proteste (FFF) und Klagen die
Klimakrise und das Fehlen ausreichender politischer Maßnahmen verwiesen ↔ adultistische
Herabwürdigung & „Parentifizierung“ (Schramkowski/Fast/Dohm 2025: 28)

Urteil BVfG 2021: „Geklagt hatten maßgeblich junge Menschen. Das Gericht argumentierte mit
Blick auf Artikel 20a GG, dass das Klimaschutzgesetz ihre Freiheitsrechte unverhältnismäßig
belaste, weil es große Teile der Emissionsreduktion in die Zeit nach 2030 verschiebe.“ (Schramkowski
& Spissinger i.E.)
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Komik aus der TAZ

Christian Lindner plädierte in der
„Bild am Sonntag“ (März 2019)
dafür, die FFF-Proteste in die
Freizeit zu verlegen: „Von Kindern
und Jugendlichen kann man nicht
erwarten, dass sie bereits alle
globalen Zusammenhänge, das
technisch Sinnvolle und das
ökonomisch Machbare sehen. Das
sei vielmehr eine Sache für Profis“.
https://www.welt.de/politik/deutschland/article190090013/C
hristian-Lindner-Sache-fuer-Profis-Spruch-sorgt-fuer-
Kritik.html

Sanktionsdrohungen zum Fernbleiben vom Unterricht für
FFF-Klimastreiks durch Schulleitungen/ Politiker(innen),
die verkannten, „dass die in der UN-KRK garantierten
Rechte von Kindern auf Meinungs- und Versammlungs-
freiheit […] in Deutschland auch Verfassungsrang
haben“. (DIMR 2019: 42)

Adultismus 
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„Stoppt die Politik auf Kosten unserer 
Zukunft. 
Haltet das Klimaschutzgesetz ein.
Immer wieder habt ihr es gebrochen 
und wurdet für zu wenig Klimaschutz 
verklagt – aktuell wieder vor dem 
Bundesverfassungsgericht. 
Legt ein Klimaschutzprogramm vor, 
das die Klimaziele bis 2040 erreicht 
und das 1,5-Grad-Ziel ernst nimmt.
Sorgt dafür, dass wir in einer sicheren, 
gerechten und lebenswerten Zukunft 
aufwachsen
können!“
→ 
Relationale Freiheit (Kieslinger 2026) 14

Relationale Freiheit und Klimagerechtigkeit: Die Klimakrise als Generationenkonflikt
„Einer jüngeren Generation, die ökologische Grenzen ernst nimmt, steht eine mittelalte Generation
in gesicherten sozialen Positionen gegenüber, deren Lebensstil stark von Konsum und
Individualisierung geprägt ist. […] Um exzessiven Konsum zu rechtfertigen, werden manche zu
Klimawandelleugner:innen. Diese Radikalisierung ist Ausdruck eines Gefühls der Ohnmacht und
begegnet uns abgeschwächt in Empörung über Veggie-Days, Tempolimits oder Kritik an
Freizeitflügen.
Amlinger & Nachtwey sprechen von einer „gekränkten Freiheit“, [die] Freiheit als individuelles
Eigentum begreift und von sozialen Beziehungen löst. Diese […] blendet aus, dass Freiheit immer
relational ist. Wenn jede:r die eigene Freiheit verteidigt, gerät aus dem Blick, dass wir im selben
Boot sitzen. Diese Entwicklung gefährdet gesellschaftlichen Zusammenhalt und demokratische
Prozesse. Der Freiheitsbegriff wird genutzt, um Verhalten zu legitimieren, die den Rechten anderer
widersprechen – auch im Widerspruch zu Artikel 20a GG, der den Schutz der natürlichen
Lebensgrundlagen festschreibt. […] Klimaschutz fordert uns heraus, Freiheit neu zu denken:
nicht gegeneinander, sondern miteinander“.
Kieslinger, Kristina 2026: https://neue-caritas.de/artikel/klimaschutz-heisst-freiheit-neu-denken/
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Warum ist ökologische Gerechtigkeit ein Thema der Sozialen Arbeit? 
Soziale Arbeit hat zum Ziel die Umsetzung der Menschenrechte und sozialer Gerechtigkeit zu
fördern und sich für den Abbau von Diskriminierung zu engagieren (IFSW & IASSW 2014)

• 2021: UN-Menschenrecht auf saubere, gesunde und nachhaltige Umwelt fordert die Staaten auf,
„die Situation von Menschen [zu] verbessern, die von den negativen Auswirkungen des
Klimawandels und der Umweltverschmutzung besonders betroffen sind“ (DIMR 2021).

• 2023: 26. GC zur UN-KRK zu Umweltrechten von Kindern → Abhängigkeit vieler Rechte (auf
Leben, Gesundheit, Schutz) von der ökologischen Umwelt (terre des hommes e.V. o.J.)

Verantwortungen für / Betroffenheiten von den ökologischen Krisen sozial sehr ungleich verteilt:
• Negative Folgen durch Schäden/Verluste von Natur und Erhitzung für alle Menschen immer

sicht- und spürbarer
• Vulnerable Gruppen, die am wenigsten verantwortlich sind, „sind unverhältnismäßig stark

betroffen“ (DIMR 2021), haben weniger Ressourcen, um sich zu schützen und ihre Perspektiven
sind an den Stellen unterrepräsentiert, von denen aus Transformation politisch durchgesetzt
werden kann (Kieslinger et al. 2024)
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Abb. 1: DIMR o.J.
Abb. 2: 
Greenpeace 2024
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Version für Kinder
https://childrightsenvironment.org/wp-
content/uploads/2024/05/Child-Friendly-Version-
German.pdf

Video „Kinder haben das Recht 
auf eine gesunde Umwelt! Der 

General Comment No. 26“
https://www.tdh.de/was-wir-
tun/arbeitsfelder/gesunde-umwelt/general-comment/ 18

Positionspapier AG Pädiatrie „Kinder vor 
den Folgen der Klimakrise schützen“ 
(2023)
https://www.klimawandel-gesundheit.de/wp-
content/uploads/2023/11/Positionspapier-Kinder-vor-den-
Folgen-der-Klimakrise-schuetzen.pdf

Beschlusspapier vom Kinderschutzbund 
Bundesverband „Klimaschutz ist 
Kinderschutz“ (2025)
https://kinderschutzbund.de/wp-
content/uploads/2025/06/Klimaschutz-ist-Kinderschutz.pdf

Deutsche Allianz 
Klimawandel und 
Gesundheit:
https://www.klimawa
ndel-gesundheit.de

19

Die Transformation des Sozialsektors hat einen großen Impact für Klimaschutz 
und Klimaanpassung!
• „Mit über 100.000 Gebäuden und über 2 Millionen hauptamtlich Beschäftigten ist die 

Transformation der Wohlfahrtspflege, insbesondere in den Bereichen 
Gebäude/Energie, Mobilität und Verpflegung unerlässlich, um die Klimaneutralität 
Deutschlands bis 2045 zu erreichen.“   (BAGFW 2025: 1)

• Ca. 3 Millionen ehrenamtlich engagierte Personen (BAGFW 2026: 1)

• Kinder- und Jugendhilfe: rund 94.000 Einrichtungen als Impactfaktor bzgl. Mobilität, 
Energie und Ernährung (Neumeyer 2024)

17. Kinder- und Jugendbericht (BMFSFJ 2024: 44): „eine verlässliche, Zuversicht 
ermöglichende und vertrauenswürdige Kinder- und Jugendhilfe“ repräsentiere sich 
dadurch repräsentiere, „dass sie klimagerecht ist“ (ebd.)

20

Umwelt- und Klimaschutz als Auftrag der Kinder- und Jugendhilfe 

Parteilichkeit der Kinder- und Jugendhilfe für das Kindeswohl, ihr Fokus ist auf 
Kinderrechte und Kinderschutz gerichtet, siehe auch Leitnorm vom SGB VIII

Starke Betroffenheiten junger Menschen von den negativen Folgen der ökologischen Krise     
(Deutsches Institut für Menschenrechte 2024: o.S.) → Generationengerechtigkeit
Zusatzbelastung für psychosozial und gesundheitlich ohnehin belastete jungen Menschen in 
den Hilfen zur Erziehung → soziale Gerechtigkeit
Neumeyer, Willibald (2024): Klimagerechte Kinder- und Jugendhilfe. In: Hosemann, W./Sierra Barra, S. (Hrsg.): Jahrbuch 
der Systemischen Sozialen Arbeit, Weinheim, S. 77-96.

Wann eine Fee dir drei Wünsche gibt, die du zum Schutz der Natur und des 
Klimas einsetzen darfst, was würdest du dir wünschen?
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Ökologische Nachhaltigkeit in der Kinder- und Jugendhilfe
Leitfadengestützte Interviews mit 16 Einrichtungs- und Fachbereichsleitungen aus 9 
Einrichtungen, die bezüglich Klima- und Umweltschutz als besonders engagiert und 
innovativ empfohlen worden waren

• Erfassen positiver Beispiele und innovativer Ideen
• Transformationspfade für das Handlungsfeld konkretisieren

Schramkowski, Barbara (2025): Klimaschutz ist Kinderschutz. Neue Aufgaben einer anwaltschaftlichen Kinder- und Jugendhilfe. 
In: Jugendhilfe, Schwerpunkt: Politische Bildung in der Kinder- und Jugendhilfe. H. 06/25. Luchterhand Verlag. S. 526-531.
Schramkowski, Barbara (erscheint Mitte 2026): Handlungsmacht statt Klimaangst. Partizipativer Umwelt- und Klimaschutz als 
Aufgabe einer anwaltschaftlichen Kinder- und Jugendhilfe. In: Jann, N.; Rieger, J. & Hübenthal, M. (Hg.): Rethinking Partizipation. 
Analysen des Umsetzungsdefizits in der Kinder- und Jugendhilfe. Beltz Juventa.
Schramkowski, Barbara (erscheint im April 2026): Best Practice ökologische Nachhaltigkeit in der Kinder- und Jugendhilfe: 
Impulse zu neuen (transformativen) Wissensformen für die Soziale Arbeit. In: Teicher, Catja & Wenthur-Özşahin, Verena (Hg.): 
Natur (er)leben. Der Handabdruck in der Kinder- und Jugendhilfe. Lambertus. S. 46-56.
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• Klimasozialpolitik braucht Mut-
Mach-Kultur: Bildung für 
nachhaltige Entwicklung

• Einrichtungen und Dienste zur 
Klimaneutralität befähigen: 
Refinanzierung verbessern

• Vernetzungen befördern: 
Ressortübergreifende 
Zusammenarbeit auch für den 
Klimaschutz nutzen.

Den Mitschnitt vom DJHT-Panel „Wider die 
Ohnmacht“, von dem Ausschnitte gezeigt 
wurden, findet sich hier:
https://www.jugendhilfetag.de/mediathek/?q
uery=Wider+die+Ohnmacht%3A+Engagement
+f%C3%BCr+Klimagerechtigkeit

23

Ebenen einer umwelt- und klimasensiblen Kinder- und Jugendhilfe 
BMFSFJ 2024; Neumeyer 2024; Schramkowski 2024; AGJ 2023

• Klimaneutralität/ Umweltimpact
Emissionen/ Ressourcenverbrauch bilanzieren und senken

• Pädagogische Arbeit 
Naturverbundenheit stärken; zu nachhaltigem Handeln befähigen (BNE), 
partizipative Förderung von Umwelt- und Klimaschutz u.a.  

• Fachpolitisches Mandat als anwaltschaftliches Handeln für (sozial 
gerechten) Klimaschutz

FFF-Klimastreiks; Thema in Gremien, Fachverbände, Entgeltverhandlungen u.a. 
platzieren und Handlungen einfordern

24

Strukturen verändern & Handlungsfähigkeit stärken als doppelte 
Verantwortung
Nachhaltiges Handeln auf Einrichtungsebene sei „ein Signal an die jungen Menschen: 
wir nehmen Klimagerechtigkeit sehr ernst, wir stehen konsequent an eurer Seite und 
unternehmen das uns Mögliche“ (Neumeyer 2024: 82)
„Wir treffen auf viele Kinder, die Angst und Ohnmacht diesbezüglich haben, die ganz 
viel wissen zum Klimawandel. Fridays For Future hat total geprägt. […] Das haben wir 
uns zur Aufgabe gemacht, diese Angst und Ohnmacht in Handlungsfähigkeit zu 
übersetzen.“ (Int5)
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St. Mauritz 
Kinder- und 
Jugendhilfe 
(Münster)

26

Jugendhilfe im Erzbistum Paderborn 
gGmbH
https://jugendhilfe-paderborn.de/ueber-
uns/nachhaltigkeit/

27

Caritas-Jugendhilfezentrum Schnaittach 
Nachhaltige Strukturen auf Einrichtungsebene
z.B. Öko-AG, (achtsame) Ernährungswende, Entsieglung

28

„Es war die Rede von Greta Thunberg. Damals bei der Klimakonferenz in Kattowitz. Da 
war ich schwer beeindruckt, wie ein junges Mädchen die Perspektive der jungen 
Generation zum Ausdruck bringt. Hat mich berührt dadurch, dass ich schon immer mit 
Kindern und Jugendlichen arbeite. Das hat das eine Fokusveränderung mit sich 
gebracht.“(WN I1) → Neue Maßnahmen zur Erreichung von Klimaneutralität
„Und ich krieg immer, hat dann das Mädchen gesagt, sie kriegt immer so starke 
Kopfschmerzen, wenn es so heiß ist. Und das sind dann so Dinge, wo ich sage, das 
berührt mich. Wo ich dann wirklich ausschaue, dass ich Orte schaffe, wo Schatten ist.“ 
(WN I1) → Entsieglung & Verschattung
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Klimagesund kochen und genießen ‒ Ein Kochbuch für eine 
klimagesunde Gemeinschaftsverpflegung
https://www.der-paritaetische.de/alle-meldungen/klimagesund-kochen-und-
geniessen-ein-kochbuch-fuer-eine-klimagesunde-
gemeinschaftsverpflegung/

30

Ebenen nachhaltiger sozialer Einrichtungen 
Ernährung: Planetary Health (v.a. Reduktion Fleischkonsum), foodwasting reduzieren (Ab-)Wasser: 
Trinkwasser-Umstellung, Regenwassersammlung, Duschsparköpfe u.a.
Konsum/Beschaffung Kleidung, Green IT, Reinigung, Büroausstattung/-materialien, Möbel, 
Geschenke; Müll-/ Plastik(vermeidung), Finanzen Bank, Geldanlagen, Versicherung; 
Tauschen/Leihen
Mobilität
Energie (Strom, Wärme) & Gebäude: Ökostrom, Balkonsolar, PV- und Solaranlagen, 
Wärmepumpe/Fernwärme; Sanierung (z.B. Dämmung), nachhaltiges Bauen
Vorstandsbeschlüsse, Leitbild, Maßnahmenpflicht für jeden Einrichtungsbereich, neue Stellen, 
Kapazitäten für Fördermittelsuche, Klima-/Umwelt-AG, Klimaschutzmanagement
Außenanlagen: Entsiegelung; Begrünung von Flächen & Gebäuden (inkl. Dächer/Fassaden), 
Förderung Schatten und Biodiversität (z.B. Wildblumenwiesen), Natur- und Tierverbindungen fördern
Kommunikation, Feste, Weiterbildungen, Anreize: Nachhaltigkeitspreise, Jahresmotto, 
Fachpolitik & Konzeptionen
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• Elektromobilität
• Freiwilliges Tempolimit
• Förderung Fahrradmobilität (Job-Rad, attraktive Fahrradmobilität,  

Lademöglichkeiten für E-Bikes, Fahrräder für die jungen Menschen u.a.) 
• Nutzung von ÖPNV (Jobticket, Subventionierung Deutschlandticket, u.a.) für

jungen Menschen und Mitarbeitende
• Rückbau von Parkplätzen
• Reduzierung der Auto-Flotte
• Kooperation mit dem Car-Sharing oder dem Dachverband

→ Nudging: die nachhaltige Lösung ist einfacher

32

Nachhaltigkeitswettbewerbe und 
Nachhaltigkeitspreise

Paul Gerhardt Werk - Diakonische 
Dienste - gGmbH  
Deutscher Kinder- und Jugendhilfepreis für 
„Ökologische Nachhaltigkeit im Lebensalltag der 
Kinder und Jugendlichen“  
Film zum Engagement: 
https://www.youtube.com/watch?v=BgTgDwQQruQ
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Lebensweltorientiert Handlungsmächtigkeit zu Klima- und Umweltschutz stärken

34

Flyer „Mit Kinder über die Klimakrise sprechen“ der Psychologists For Future:
Sich Weiterbilden, Ins Handeln kommen, Ehrlich über die Klimakrise sprechen, 
Über Gefühle sprechen, Natur erleben
https://www.psychologistsforfuture.org/wp-content/uploads/2022/08/Mit-Kindern-ueber-die-Klimakrise-
reden.pdf

Projekt Natur (er)leben: Waldwochen 
https://www.naturerleben.org/

Gartentherapie 
https://www.naturerleben.org/waldwochen/waldwochen
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Co-Benefits der Transformation: 
positive gesundheitliche Auswirkungen für Menschen und die Erde
→ Perspektive verändern: Veränderung macht Spaß und hat positive Effekte
„Es ist nicht so, dass das alles immer nur schwierig und ein Problem ist. Über vegane 
Ernährung kann man Kosten sparen. […] . Und Fahrrad fahren. Wir haben alle einen 
Bewegungsmangel, Mitarbeiter wie Kinder. Das ist einfach nur gut. Vegane oder 
fleischärmere Ernährung ist einfach nur gesund. Dass man solche Sachen verbreitet und 
darüber spricht.“ (Int3)

Nähere Informationen: https://www.klimawandel-gesundheit.de/planetary-health/co-benefits/

36

Dörfler, Lisa & Yeung, Janina (2024): Einbeziehen, Mitwirken, Verändern. 
Klimaschutz in der Sozialen Arbeit partizipativ gestalten. Berlin: Deutscher 
Paritätischer Wohlfahrtsverband – Gesamtverband e. V.

• Aktionstage/Aktionswochen/Aktionsmonate
• Nachhaltige Feste und Events
• Klimaschutz AGs und Projektgruppen
• Kooperationen
• Klimaschutz im Alltag stärken
• Sozialökologische Angebote 
Gesellschaftlichen Wandel gestalten: Perspektivwechsel 
vom ökologischen Fuß- zum Handabdruck (Baum/Rostock 
2024: 11ff. in Dörfler & Yeung 2024), also von individuellen zu 
kollektiven, strukturellen Veränderungen
Carina Spieß: Der ökologische Handabdruck - Was wir 
wirklich fürs Klima tun können  
https://www.germanwatch.org/de/handprint
„Ich glaube, dass ich einen Unterschied mache!?“
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Transformative Haltung: Wissen & Handlungskompetenzen zur Gestaltung von Veränderungen
• Visionen als konkrete Vorstellungen von einer nachhaltigen Welt; Fachwissen zu Gefährdungen 

und Vorteilen von Klimaschutz (Co-Benefits) sowie eigenen Handlungsräumen
• Auseinandersetzung mit Klimagefühlen statt Verdrängung
• Unterstützung von Veränderungen anstatt zu argumentieren, warum sie nicht umsetzbar seien; 

Einfach machen: „Das ist der gute Tipp, einem anderen Einrichtungsleiter zu sagen: Einfach 
machen. Also jetzt zum Thema Fleisch. Einfach nicht so viel thematisieren.“ (Int7) 

• Mut Entscheidungen zu treffen, die zuerst (auch) auf Gegenwind stoßen
• Durchhaltevermögen: Transformation „erfordert Menschen, die für die Frage begeistert sind. Der 

erste Schritt ist immer anstrengend. Man muss die Zusatzenergie aufbringen, einen Hebel 
umzulegen.“ (Int2)

• „Leuchtturmfachkräfte“ (Int4) stärken → Gemeinsam in neuen Bündnissen wirksam werden
Liedholz, Yannick (2023): Transformative Bildung für nachhaltige Entwicklung. In: Liedholz, Y. & Verch, J. (Hg.): Nachhaltigkeit und Soziale 
Arbeit. Grundlagen, Bildungsverständnisse, Praxisfelder. Barbara Budrich. S. 121-134.
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Schnell gemacht
Öko-AG, Heizungsthermostate mit Fensterkopplung, Regulierung Heizzeiten, 
Abdichtungen Türen/Fenster, Duschsparköpfe, Wäscheständer, Ernährung 
(v.a. Reduktion Fleischkonsum), Balkonsolar, Kleidertauschpartys, 
Wasserspender, Regenwassertonnen, Materiallisten, effizientere 
Autobelegung, nachhaltige Geschenke/Feste, Jahresmotto, Wettbewerbe & 
Einrichtungsbeschluss, in und mit Natur sein u.a. 

„Wir haben ein Elektroauto. Das habe ich einfach angeschafft, ohne groß zu 
diskutieren und es war großer (betont) Widerstand. Das haben wir jetzt schon fünf 
Jahre. So großer Widerstand am Anfang: Elektromobilität funktioniert nicht und es 
bleibt stehen. Und jetzt ist es das absolute Lieblingsauto von allen.“ (Int7)

39

Ökologische Nachhaltigkeit in beruflichen Alltag (der Kinder- und Jugendhilfe)
Was wird in meiner Einrichtung, in meinem Arbeitsfeld schon gemacht in Bezug 
auf Umwelt- und Klimaschutz?

Impulse, um ins Gespräch zu kommen über die Klimakrise
Hast du ein Vorbild oder jemanden, der dich motiviert, etwas für die Natur und 
den Klimaschutz zu tun?
Was bewunderst du an einem anderen Menschen, der etwas Umwelt- und 
Klimaschutz tut, das für dich aber selbst nicht denkbar wäre?

Mit wem hast du dich in letzter Zeit ein Gespräch über die Klimakrise geführt?
Um welches Thema ging es?
Wie hast du dich dabei gefühlt? 

40
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